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C DieMit uberharten Zrangſalen
jammerlich geplagke

Und nach ihrer vorigen Kreyheit
hertzlich ſeuffzende Stadte

Vorgeſtellet

Von einem der dieſen ſo groſſen Unglucks—
Schwall leider ſelpſten erfahren und mit nicht

geringem Leidweſen ausſtehen muſſen.

Franckfurth und Leipzig

Zu finden bey Johann Ernſt Adelbulner.
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Geneigte Leſere!

Er Zuſtand der Zeiten und Laufften in welchen wir uns dermglen
Wbefinden giebet Anlaß allerhaud Neuigkeiten an den Tag zu legen;
amob wir nun ſchon dieſes wenige ſo wir hier farſtelen gar meht darJJ „Junter rechnen ſo haben wir jedoch nicht limgang nehmen wollen ſel
rapbiges weilen Cnebſt dem bedrangten Ulun) abſonderlich das gute

lich eine neue Sorge und Plage auszuſtehen hat darinnen mit ſeinen ietztmali—
gen Unglucks-Fallen accurat und: aufrichtig abgeſchildert offentlich zu publici
ren und zwar nicht als etwas ſolches ſo wir ſelbſten verfertiget ſondern als eine
Sache die ein guter Freund an einem andern auf deſſen Begehren uberſchi—
oket. Wir leben der Hoffnung es werde dieſes emen jeden getreuen Patrioten
nñſers Vaterlandes und des gantzen H. Rom. Reichs der es zu durchleſen ſich be
muhet dermaſſen bewegen und aufmuntern daß er viel lieber alles daran wenden

Als ſich von einem ſo hartem Joch und vielfaltigen Drangſalen welche faſt uner
traglich fallen beſtricken luſſen wird. Wir ſagen (weil wir zu wenig hierzu)nichts
weiters hiervon laſſen aber doch dasjenige was das Schreiben ſo wir hier mitthei
len/ in ſich halt alles ungeandert ſtehen. Die geneigten Leſere indeſſen in Gottes
DObhut nebſt Wunſchung daß der Hochſte ſie vor dergleichen llnglucksFallen in
Gnadenbehuten wolle/ uns aber in ihren geneigt-willigen Faveur empfehlend
mit Verſprechen ſo es ſich ſchicket und etwas notables vorfallet ſelbiges ebenfals
auf gleiche Weiſe mitzuiheilen:

Die ionimunicirte Relation aber lautet folgender Geſtalt: Das Elend und die
vielenUnruhen woriñen ich mich dermalen befind e verſtatteten mir nicht daß ich in

me werther Freund! eher meinen lamentabl. Zuſtand hatte entdecken konnen; Jch
wolte mich fur einen der gluckſeligſten Menſchen ſchazen wan ich gleich als vor un
gefehri. halbem Jahr geſchehen ſchreibea konte daß ich mich in Sicherheit befan
de wie ich damals zwar gemeinet aber im Ende ein gantz anders erfahren muſſen.
Jch wil nicht lange gleich Anfangs dieſes meines Schreibens mich mit meinen Pri
vatKlagenauſhalten ſondern ihm ohne Verzug vorſtellen dasjenige was unſern
allgemeinen Zuſtand der in Warheit recht deplorabel, antrifft und was mir von
der Eroberunz der ſo weit beruhmten 2. ReichsStadten Ulm und Augſpurg wiſ
ſend iſt; Abergleich auf das ernte zu kommen ſo geſchahe es eben um diejenigeZeit
als ich mich inerſtgemeldtem Ort um meinen Geſchafften abzuwarten befande.
Jch kan um ſo riel deſto glaubwurdiger dieſes berichten weiln ich ſelbſten einen be
ſturzten Zuſcharer davon abgegeben indeme ich damals eben ausgehen und in der

Gegend odeß GaußThors etwas verrichten wolte als der Lermen piozlich enſtunde
und die gauze Sigdt bey Ruchtbarwerdung deſſelben in ſchnelles Entſetzen geſezet
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O (o) Owurde; Umſtandlich gienge es alſo daher: Rachdeme nehmlich Chur Bajern ſeine222
Trouppen welche man damahls ſamt dem LandVolck auf etlich 2ooeo. Mann
geſchatzet imkechfeld zuſamen gezogen hatte marchirten ſie darauf insgeſamt gegen
igemeldtes Ulm und langten den s. Sept. iyor. (als eben ein ſolch ungewohnlichdi
cker Nebel ware daß kein Menſch den andern auch nur auf etliche Schritte weder
ſehen noch erkennen kunte)dafur an; wie man nun dieſen Tag zu ftuhe zwiſchen j.
unds Uhren die Thore eroffnete und der entſtandene Nebel noch ſehr hart anhielte
kamen bey dem ſo genandten GanßThor einige Mann (da man noch mit derAuf
ſchlieſſung beſchafftiget ware)herzu welches drey Chu-Bajeriſche Reuter geweſen
davon der l.eine Pflugſchaar uber derAchſel die ander zwey aberKorbe mitFruch—
ten trugen; Der Officier ſo damahls die Wacht hielte fragte den erſten was er in
der Stadt machen wolte? Und wechſelten hierauff noch etliche wiewohl wenige
Weorte mit einander biß daß der verkleidete Reuter dem Officier die Pflugſchaar
dermaſſen hart uber den Kopff ſchluge daß er fur todt zur Erden ſancke und die dar
bey ſtehende Schildwache hatte das Ungluck daß ſie von den andern durch ein

verdecktes bey ſich gehabtes Gewehr todt geſchonen wurde; indeſſen nahm das Ge
drang der ſehr ſchnell eindringenden Dragoner uberhand der Obriſt Lieutenant
Bechmann /der ſie fuhrte und ein Schreiben vomChurFurſte in Bajern vorzeigtt
auch darmit in die Stadt eingelaſſen zu werden begehrte wurde von der ubrigen
Wacht in etwas angehalten auch von derſelben zugleich . Dragoner von den Pfer
vden herunter geſchoſſen; dieſe aber ſuchten den Verluſt zu rachen und gaben eine vol
lige Salve auf die Wacht welche dan nicht ohne Effect ablieffe indem ſie dardurch
mit einer Kugel den erwehnten ObriſtLieut. Bechman ihren Anfuhrer des Lebens
beraubeten die Wacht aber hierauf weil ſie zu ſchwach ware ihnen Widerſtand lei
ſten zu konnen meiſtentheils nieder machten. Das Gedrang der Bajeriſchen Sol
daten welche in einer Nacht von Donawerth biß Ulm (jeder Dragoner anen Fuß
Knecht oderGranadirer hinter ſich habende)geritten ware nun dermaſſen groß daß
Fie in der Furie das Thor beſetzten und ſich gleich der Paſtey ſo von dem Donau
viß an das FrauenThor gehet bemachtigten. Als der Lermen im̃er groſſer und von
der Burgerſchafft in Erfahrung gebracht wurde kamen dieſe hierauf zun Gewehr
verfugten ſich zu dem Thor und erſchoſſen ſowol auf dem Wall als in der Stadt ei
nige Bajern dargegen dieſe hinwieder einigen Burgern das Leben abkurtzten und
tractirte man einander recht alsFeinde indeme die Burgerſchafft auh mitẽ in dem
Tumult vorſahe daß dieſes unverhoffte Uberrumpeln ihnen noch mthrere Plagen
ünd Unglucks Falle uber den Halß ziehen wurde wie ſie auch leiderldißhero genug
ſam erfahren. Aber die vollige Einnahm gar mit kurtzem anzuzeigen ſo meinten die
Baiern ſich auch ſo fort des eughauſes Meiſter zu machen aber die Burger befan
den fich noch in eine ſölchen Stand daß ſie ſolches veiwehremkrnten. Dieſen Vor
wittag ſahe es annoch einem recht deſperaten Wejen gleich indem es das Anſehen
gewinnen wolte als db die Burger mit geſarnter hacht in die Byjern zů dringen/
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gewm̃er waren um ſie wieder zu delogiren. Dieſes aber muſte unterbleiben weilen

man nicht wuſte wie ſtarck eigentlich die Bajern waren anbey jedoch wohl abnah
me daß bereits ein ſehr ſtarckes Regiment vorhanden ſeye welches ſich auch fort in
die Erde vergrube und zwar dermaſſen daßman ihnẽ aus denẽ Hauſern mit Feuer
Nohren keinen ſonderlichen Schaden mehr zufugen konnte da indeſſen der Nach
mittag herbey kame und bald darauf mit 4. Hauptleuten ein Ateord getroffen wur

de welcher hauptſachlich darinen beſtunde daß die Bajern das GanßThor vollig
das DonauThor aber halb und die andere Helffte deſſelbẽ die Burger beſetzẽ ſolle
ten; müſte ſich alſo die Sadt hiermit und mit dem von denen Cantzeln abgeleſenen
Derret daß dieſelbe weder an ihren Recht und Gerechtigkeiten noch der Religiyn
ſollte gekrancket werden zuFrieden geben und kame Jh. Churfl. Durchl. in Bajern
den 13. gedachten Sept. Monats in eigner Perſon ſelbſt dahin handlte ein und das
andere mit dem Magiſtrat ab und lieſſe hierauf die Burgerſchafft diſarmire jedoch
ſo daß ſelb ger das SeitenGewehr noch verbliebe. Nachgehends wurden auch die
Stucke vo den Wauen wiedenabgefuhret und die Schluſſelcwelche ChurBajern
ebenfalls in die Hande bekom̃en hatte) zum Zeug/Haus dem Ulmiſchen Hn. Zeug

Warrter zugeſtellet. Aber alles dieſes wurde nach der Had ziemlich eingeſchrancket
indeme die Bajern mit denen vorhanden geweſenen Sachen ſowol an KriegsMa
terialien und Munition als andern Dingen nach Gefallen diſponiret die viele
Steuren und GeldAnflagen welche dieſe gute Stadt eineZeithero ausgeſtanden

und uber ſich ergehen laſſen muſſen konnen genugſame Zeugen abgeben weiche
Drangſalen ihr uber dieſes ſonſt noch werden zugeſtanden ſeyn. Mein Freund!

IJch dachte damals drro Dimmel hatte beſchloſſen ales Ungluck uber uns zu verhan
gen und uns unſere bishero genoſſene Freyheit in eine erſtaunliche Dienſtbarkeit
zu verwandeln aber dasjenige was ich nun erfahren muſſen und leider! vielleicht.
noch erfahren muß kanmich in den elendeſten Stand von der Welt ſetzen. Jch will
nicht eher etwas von denen vielen Ungluckſeeligkeiten ſagen welche Augſpurg aus
veſtanden biß ich zuvor kurtzlich angezeigt habe wie und welcher Geſtalt ich aus
Uti mich in gedachte Dtadt ſalvieret in Meinung alidort mit den Meinigen ſicher
leben zu konnen weilen ich mich ohne dem bey die;. Jahre daſelbſt beſtandig aufge
hatten zuweilen aber nür eine Neiſe nach llim turgenommen.

Es ware nemlich kanm geſchehen /daß ChurBajern volliger Her der HauptGStadtunſers Baterlander ivorden als ich bedacht ware mein Heil zu verſuchen

und mich naehlugſpurg zumeinen Angehorigen zu verfugen. Jch truge viele Sor
ge und machte mir tauſenderleysedancken deßwegen biß endlich der Herr N. N.
mirGelegeheit gabe da ich mich dan ungeſaumet zu dem DonauThor hinaus ver
faate undwerkleidet zu ihn knme ich ware froh daß ich vicht erkannt worden hatte
aben aubey neueSorge wohin ich mich ferner wendẽ ſollte um nicht ausgeforſcht zu.
werden. Endlich ſagte gedachter r. wir wollencbeyde uns durch einen gantz unbe
tanuten  Werg/ welchen er ſchon einmol gereiſet ware nach Hayſe yerfugen und
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raat SG (o) Ggiengen ſolchemnach einen zimlicehen Umweg welcher eben fo ſicher nicht ware als
wir uns eingebildet dann da wir beynahe die Helffte davon zuruck geleget kame ein
Bauer gelauffen/ ſagende daß wir ja wann wir unſer Leben retten wolten nicht
weiter fort-ſondern mit ihme in Sicherheit gehen ſolten indeme etliche Reuter und
zugleich auch unterſchiedliche Soldaten zu Fuß nachmarchiret kamen welche ihn
allbereit ertappet gehabt aber auf Furbitt eines unter ihnen der ihm in etwas we
niges befreundet geweſen und in Anſehung daß er nichts bey ſich gehabt auch
nichts ſonderliches berichten konte wieder entlaſſen hatten.Wir wuſten nicht was wir uns entſchlieffen ſotten denn eines Theils hielte uns

die Furcht denen Bajern in die Hande zu komen ab daß wir uns nicht weiten wagẽ
wolten anders Theils aber hielte der Hr. N:dafur/ ob uns nicht vielleicht der Bauer
eine Hinterliſt durch dieſes Vorgeben zu ſpielen gedachte. Dieſer gienge/ als er ſahe

daß wir uns etwas lang bedachten fort iagende ihr ſeyd Urſach an eurem Verder
ben; Endlich folgten wir ihm nach und traffen ihn  ungefahr i. Vierel Stunde dar
auf wieder an und baten ung mit ſith u fuhren Erginge ſo fort etwas ſeitwerta nuff
der lincken Hand in einen kleinen Wald mit uns uud wieſe alz wir das Eude deſſel
ben ereichet hatten uns ſeine Wohnung Wir wurn froh und horten bald darauff
etliche Schuſſe aus Muſqueten welche uns glauben machten es muſten die herum
itreiffende Soldatẽ jemand angetroffen oder ſonſt nach eiwas geſchoſſen habẽ. Als
der Tag verginge und die Nacht algemach heran nahete giengen wir nachdem uns
der Bauer gegen Bezahlung etwas zu eſſen gebracht halte im NamenGoties un
ſers Weges wieder fort und wanderten vey dienz Stunden ohne einen Menſchen
anzutreffen biß wir endlich zu einẽ Dorff kamen welches wir nothwendig durchge
hen muſtenzals wir nun einen ziemlichen Weg bereits zuruck gelegt hatten und uns
nicht mehr forchten von einigem Feind angetroffen und uberfallen zu werden hatten
wir das Gluck unterweges eine Kutſche mit4. Pferden beſpannet/ anzutreffen; es
war niemand bey dem Kutſcher dann ein Kauffmann von Augſpurg welcher eben
falls aus lllm gefluchtet ware. Wir accordirten ſo fort mit dem Kutſcher uns auf
ſitzen zu laſſen und kamen endlich den 1. Oct. mit ihm glucklich zu erwahnten Aug
ſpurg an allda ich die Meinigen noch in gutem Wehlſtande antraffe. Hr. N. verfug
te ſich zu den Seinigen und fande ſie ebenfals wohl diſponirt. Dießreude die wir
hiruber hatten/ware groß und zwar aus dieſer lrſache weil wir nicht vermutheten
daß wir dasjenige welches uns nun mit vollem Hauffen auff den Halß gekommen
allhier ſolten ausſtehen muſſen; Wir lebten bey die io. Monat ſaſt ruhig biß ſich im
Sept. des r7oz. Jahrs einige Unruhen hervor thaten. Dann der Churfürſt in
Bajzern ſuchte mit ſeinen eonjungirten Frantzoſen uns in ſeine Gewalt zu bringen;a
ber Se. Hochfl. Durchl. der Kayſ. Hr. General Lieutenant Ludwig von Baaden
marchirte eben damals auch herbey: ob nun ſchon unſer Magiſtrat nebſt der Burger

ſchafft ſch anfangs weigerte eine Beſatzung einzunehmen aus Urſache weil er von
Chur Bajern eine Neutralitat erhalten und deswegen zwey eiſeln eaunciret hat
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GS (o) G
te ſo muſte Er ſich doch nach einge Deoatten darzu verſtehe m Hoffnnngwo de

nen Kayſ. Volckern genugſam geſichert zu werdẽ; und wurde ſolchemnach den 5.
gedachtẽ Monats Abends oder vielmeht in der Nacht um9. Uhr das Gockinger

ThorS. Hochf. Durchl. zu befetzen uberlaſſen. Da ſich dann dieFeinde wieder
zuruck und gegen Tonauwerth gezogen; den 29. Sept. aber darauf/ vermeinte die

Frantzoſ. Bajeriſche Armee abermals ſich eines Nebels welcher eben ſehr ſtarck
entſtanden ware zu bedienen und uns gleich oben gedachtemlllm/ zu uberrüpeln
oder doch wenignens zu bombardirẽ: Als man aber dieſes merckte und ſo vielin
d Stadt als an Seiten der Kayſ. Armee welche Se. Hochf. Durchl.in Schlacht
Ordn .ſtellete alle dienlicheSegen/Anſtalten vorkehrte zogen ſich auch dieFeinde
dieſesmalunverrichter Sachen wieder zuruck. Woranf erſterwenter Marggrav
v. Baaden üuns eine Buarniſon v. asoo. Mañ uberlieſſe und ſich ſo dañ mit ſeiner
Armee gegenLandsberg und Memingen wendete. Wir hatten uns eben bey einer
ſo ſtarcken Beſatzung fur einem feindl. Emportement nicht ſonders zu furchten
und vermeinten wir mit der Hulffe GOttes uns wañ je etwas wieder aufs neue
tentiet werden wollte dapffer zu dekendiren. Aber o unbeſtandiges Gluck! welch
ein ungluckſeliges Geſchick haſt du uber uns verhanget! weleh einen Jamer haſt

du uns unterwurffig! gemachet und weleh eine Trubſal muß nun uber uns herr
ſchen? Mein;ereund! ich ware rapabel wol einen gantze Bogen voll mit lamenta-
tionen anzufullen wañ ich nicht furchten muſte ihme darmit beſchwerlich zu falle
ich will vielmehr ungeſaumethalten was ich oben verſprochen und erzehlen wie
und auf was Art das mißgunſtigeGhluek auf Zulanung deß Himels uns in dieſen
Uniſgll geſturnet.! Die udle JahrsZeit welche ſich hierauf nach und nach hervor
thate verurſachte nemitich/ daß Se! Höchf. Durchl. reſolverteu die ReichsVol
eker auseinander gehẽ zu laſſen weßwegen dan erſtlich die unter DeroComando
geſtandene und dañ auch die Styrmiſche Armee ſich theilte und in die Winter
Quartier verfugte. Sobald nun Se. Churf. Durchl. in Bajern hiervon gewiſſe
Nakhricht erhaltẽ hatte/lieſſe er unaufhorlich anZuruſtügen einer Bombardirug
vrbbiten und vermuthete faſt jedermañn daß es uns betreffen wurde und muſten
wir endlich den2lusgang davd mit nicht geringemeydweſen erfahren. Als nun
der von dem Kayſ. Hn. GeneralLieutenant Louis von Baden uns hinterlaſſene
OberCom̃endãt Baron võ Bibra vernom̃en daß ChurBajern nachEinnahm
Kempten und zu ſich gebrachten groſſen Sum̃abGheldes vsSchaffhauſen die Jl
ler repamret ware und anhero marchirte hat er die halbe Stadt(nemlich auſſer
halb vom rothen Thor an bis an die HalbblatterThorlein mit Durchſtechung
deß aus demLech geleiteten Canals unter Waſſer geietzet da:auf dann auch erfol
get daß vey Anruckug unſerer Belagerer vßo denen Vortrouppen in Gockinge dẽ
4. Decemb. alle Garten Wirthshauſer auch ſo gar die Sag-und andere Muhlen
und ſonſten viele Gebaude auner der Stadt in Brand geſtecket wurden nicht we
diger wurden die ðOtterAecker beeder Religionen und die darinnen und dah eu
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um veſindliche Kirchen und Mauern uber einen Hauffen geworffen und auf ſolche
Weiſe von auſſen der gantzliche Ruin gemachet. Den5. und 6. gedachten Decem
ber-Monats als ſich eben ein groſſer Nebel ereignete ruckten die Franzoſen und
Bajern vor unſere Stadt vollig an das HauptQuartier bliebe in obgedachtem
Gockingen und Se. Durchl. der Churfurſt logirten ſich eben dahin wo vormals
derKayſerl. Gen. Lieut. Dero Logiment gehabt. Wie uns damals zu Muth gewe
ſen iſt leicht zu erachten. Sie lieſen keine Stunde vorbey gehen darinnen ſie nicht
etwas wider uns tentiren ſolten. Zwiſchen 7. und 8. Uhren wurden die Trencheen
chonvon ihnen erdffnet und unterFaveur des gedachten und noch immer hart an
haltenden Nebels ſo weit gebracht daß man die Arbeiter in die igo. Schritt võ den
Graben ſehen und warnehmen konnte daß die Attacque auf das GlenckerThor
und den darauf ſtehenden Wall die Blaukapr benamet gefuhret werden wurde;
über dieſes verfertigten die Belagerer dieſen Abend 2. Batterien ohngefahr 1oo.
Schritt vonGroh wie nicht weniger zwey Keſſel zu 8. Morſern. Wir konnten uns
leicht die Rechnung machen daß manuns dunch einen unmenſchlichẽ FeuerRegen
werde zurUbergab zu zwingen ſuchen und pröpheceyte ich mir wenig Gutes weil
ich eben an demjenigen Ort mich aufhielte wo es am meiſten hinzutreffen ſchiene.
Wir durfften nicht lange zuruck halte aleoegenAnſtalten vorzukehren weil der
auſerſte Ruin wurcklich vorhanden ware. Jeh wunſchte tauſendmahl nun zullim
zu ſeyn und wolte ich mich gerne alldorten aufgehalten haben wañ ich hatte dahin
gelangen konen. Aber hier war kein Mittelund muſten wir insgeſamt gedultig er
warten was der Him̃el ferner uber uns verhangen wurde und ware jedermañ in
tauſenderley Aengſten. Das Bombardemẽt gienge vor ſich worbey auch zugleich

dasCanonirẽ nicht unterbliebe und zwar mit einem uns ſehr erſtaunlichemffect
indeme es mit viele Zuſam̃enſchlagen und Verbreüung der Hauſer auch ſelbſt dat
obgedachte GlenckeThorund Thurn anundete ſo daß es volllom̃en abund aus/
brañte welches Feuer um ſoviel deſto gefahrliche: ware weilen es unmoglich koñte
geloſchet werdt ſondern nur durch Dungung wieder verbolwercket wewdr quuſte.
Die trubſeelige Begebenheitr ſo ſich hierbeo ereignet bergehe ich weiln ich nicht
gerne durch ein neues Augedencken die alte Wunde wieder ſchmertzlich aufreiſſe.
Dieſes ware dien. ungluckſelige Wurckug. Dens. darauf eiſchiene uns abermals
eine weit goſſee Plage indeme uſee Belagerer als erbitterte Feinde das Schieſ
ſen auf die Mauren und Aall als auch das Bombenund FeuerKugelEinwerf
fen mit ſo groſem Schaden und Prand continuirten als vorigen Tags nicht ge
ſchehen ware. Das Ungluck ſchiene gantzlich wider uns zu wuten dañ es entſtude
ein fur uns hochſt-gefahrlicher Wind der das Feuer immer harter aufblieſſe und
dieFeinde ſpielten unaufhorlich auf die BranStadten wordurch ne dañ dieLeu
te von demLoſchen abſchrockten. Hierbey aber fuhren ſie unausgeietzet mit ihrem
Approchiren fort und ſahe man na den o. Dito den Graben bey die zo. Schritt
naher und zugleich einen neuen Keffel guch zine neue und dritte Baitetie von ir.

Stucken
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GS (e) OStucken verfertiget auf welche ſie fehr viel halbe und drey Viertels Carthau
nen gefuhret und darauf mit gleicher Salve auf die Mauer und den Thurn ge
feuret um eine Breche dardurch zu legen welches jedoch nicht zum Stand ge
bracht werden konnte ſondern nur ſo viel verurſachet wurde daß ſie allein dem
Wall zum ſchieſen untuchtig machten. Jn dieſer Nacht geſchahe von uns ein
bißher verzogner Ausfall auf die Arbeit unſerer Belagerer welcher der erſte und
letzte geweſen und von dem Herrn Obriſten von Bettendorff gefuhret wurde;
JWeilen aber die ausgefallene Mannſchafft ſehr fchwach ware und nur in drey
bis 400. Mann beſtunde als war auch der Effect ſchlecht indeme man kaumzo.
Mann erleget an denen Approchen aber gar nichts ruiniret.

Den it. und iten hielte das Feuern von denen Belagerten an und wurdenwir abſonderlich den irarger als vorhero mit einer graßlichen FeuerEinwerffung

geangſtiget ſs daß es in der Unter-oder CreutzVorſtadt einen groſſen Brand
verurſachte und weil ſich auch ſolches in andern Theilen der Stadtausbreitete ſo
wuſte niemand wo er ſich hinwenden ſollte inmaſſen bald da bald dort einer ge
quatſchet und erſchlagen wurde; doch machte alles dieſes die Burgerſchafft noch
nicht verzaget ſondernſie ware der beſtandigen Reſolution vor ihre Freyheit und
ReichsDreue Gut und Blut aufzuſetzen und dieſes um ſo viel deſto mehr weil
alle Tage ſpargieret wurde daß der Succurs nicht weit und nur wenig Tage von
hier ware aber den folgenden tz. dito horte man daß der Hr. Gen. Bibra zu capi
tuliren verlangte und den 14. dito norh Vormittag den Accord mit Sr. Churfl.
Durl.geſchloſſen hatte welches ſich dann auch alſo befande und ſelbiger auf nach

folgende Weiſe tautete:1. Wurde verwilliget baß Hr. Gen. Bibra nebſt andern Generals Ober
Offieiers und ganzerGuarniſon von was Volckern ſie beſtunde ſowol zu Roß
als zu Fuß mit deren gewohulichen KriegsEhrBezeugungen Haab Gut und
Bagage jeder Mann zwey Schuß Pulver habende frey abziehen ſolte und zwar

die darzu beſtimmteZeit der i5. dito nach adjuſtirter Capitulation ſollte ein Thor

auf der Seiten von derAttaque eingeraumet und die)uarniſon bis nacher Do
nauwert convojiret werden auch innerhalb 3. Tagen den kurtzeſten Weg (den
man ihr auszeichnen wurde bis dahin marchiren von dar aber ſo dann den

March weiters nach Nordlingen fortſetzen worzu ſie keine weitere Eſcorte brau—
chen wurde; Unterweges wurde man ſelbige/(ſo viel als es ſich immer thun lieſſe
in die Dorffer logieren und ſollte ihnen erlaubet ſeyn auch die Zeit ihres Mar
ches die nothige Vivres und Fourage aus der Stadt mit zunehmen.

 I. Wurge begehret diejenige 4. Stucke /ſo Sr. Durchl. denHn. Gen. Lieut.
Margraffen von Baaden zugehdrige waren mitnehmen zu oorffen und zu jedem
derſelben go. Schuß Munition und Kugeln auch die benothigte Fuhren und
Pferde herzugeben; Aber nur zwey verwilliget ſamt Munition und Kugeln und
zwey Schuß fur jeder demſelben; Die Pferde zur Abfuhrung ſolten beygeſchaf

fet werden. B Ill. Wur
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ware—.
Vl.Wurde verwilliget daß alle Kayſerl. Alliirte und Creiß. Commiſſarien

wie ſolche Namen haben mogten und in differenten Geſchafften und Chargen
ſtunden item alle Proviant-BeckenMeiſter und Bedinte mit aller ihrer Habe
und Effeeten ſicher und ungehindert mit der Guarniſon ausziehen und obbemel
de Commiſſarii und ProviantMeiſter wegen ihrer gehabten Chargen und
Werrichtungen niemanden als Sr. Keyſ. Majeſt.denen Herren Allirten und
dem Creiß Red und Autwort vielweniger Rechenſchafft zu geben verbunden
ſeyn noch deßwegen angehalten werden ſollten

VI. Wurde verwilliget daß alle Jngenieurs Conſtabels und Feuer Wer
cker mit ihren habenden Cffeeten ſicher ausziehen ſollten.

vni. Wurde abgeſchlagen daß allen und jedem geiſtund weltlichen hohen
und n iedern StandsPerſonen welche mit der Guarniſon ausziehen wollten er
laubet ſeyn ſollte alles das Jhrige mit ſich in Sicherheit fortzunehmen ohne daß
demſelben noch jemand einige Durchſuehung und Plunderung geſchehen mogte.

1X. Wurde gleicher Weiſe abgeſchlagen daß diejenige welche wegen ihres
Wermogens liegender Guter oder anderer Sachen halber jetzt nicht gleich abzie
hen konten (nemlich damals mit der Guarniſon) 4. Monat Zeit haben um ihre
Negotia zu ſchlichten das Jhrige frey zu verkauffen und alsdann wie jetzt ſicher
convoiret und abgelaſſen werden ſollten.

x Wurde verwilliget daß alle diejenigen Schrifften welche die Regimenter
und Guarniſon in genere, oder in ſpecie angiengen ſicher ſollten mitgenommen

und abgefuhret werden.
Xi. Wurde begehret daß alle diejenige Efferten Mobilien und Jubeln ſo

Sp. Durchl. dem Hn. Gen. Liet. Marggraffen von Baaden oder ander Kayſerl.
Alliren und CreißGeneralen zuſtehen ſicher und ungehindert abgefuhret wer
den ſollten und wofern eine Partieular-Verpfandung daraufhafftete ſolle der
Jnuhaber deß Pfandes mit einem ſchrifftlichen EmpfangSchein von dem
Herrn General FeldMarſchall Lieut. von Bihra bis die erediurte Summa

von



O (o) Ovon denen Debitoren richtig bezahlet wurden vergnuget ſeyn; Und darauf ge
antwortet daß die Pracaution unnothig ſeye indein Se. Churfurſtl. Durchl. nicht
gedachten dasGeringſte ſo Jhr. Durchl. den Herrn Marggrafen von Baaden
oder andern Kayſerl. Alliirten oder Creiß-Generalen und Officiers von der
Guarniſon zuſtandig ware angreinen zu laſſen worgegen man ſich verſicherte es
wurde kein fremdes Gut mitſchleichen was aber die Sulden und Hypothequen
anbelangete da ſollte obſerviret werden was in dergleichen Fallen Rechtens ieye.

XiJ. Wurde begehret daß ein ſolches auch von Partieular-Officiers
Schulden verſtanden und dieCreditores mit ſchrifftlichen Obligationen ſich ver
gnugen ſollten und darauf geantworet daß es darmit wie in den vorhergehendem
Articul gehalten ſollte werden.

xiti. Wurde pratendiret daß alles hereingeftuchtete Viehe und Pferde ſo
zur Speiß oder Beritten-Machung der Guarniſon augegriffen und verwendet
worden ſoll abgeſtorben und deßwegen von der Generalitat noch denen Regi
mentern einigesatielaction nicht begehret werden; Und mit dieſerCondition ver
williget daß dargegen alle Pratenſionen ſo wegen der Guarnifon zu Amberg in
der alldort auffgerichteten Capitulation an Jhr. Churf. Durchl. geſtellet und der
ſelben aufgeburdet werden wollf erloſchen und annuliret ſeyn ſollen in Ermang
lnng deſſen aber und da der Commendant in Augſpurg die Compenſation uber
ſich zu nehmen weigerte ſo ſeynd von denen vom land hereingekommenen und
zum Gebrauch der Guarniſon angewandten Pferden zoo. zu reſtiturren.

Xiv. Wurde accordiret daß ſich die Guarniſon mit denen Creditorn ver
gleichen ſollte wegen deßjenigen aufgenommenen Geldes ſo zeitwehrender Be
lagerung zur Nothwendigkeit der Guarniſon angewendet worden welches jetzt
nicht ſondern auf eine andere Zeit von Jhr. Kayſ. Majeſlat oder aus der Creiß
Caſſa bezahlet zuwerden verlanget wurde.

xV. Wurde verwilliget daß diejenige Krancke und Bleßirte ſo nicht gleich
mit fortkommen konnten von der Stadt mit aller Nothdurfft verſehen und bey
ihrer Reconpaleſcentz neben denen darbey zuruck gelaſſenen Officters und Feld
ſcherern in das nachſte Kayſerl. oder CreißOrt allwo Kayſerliche oder Reichs
Volcker liegenſicher convoiret werden ſollten.

XVI. Wurde begehret daß von drr Guarniſon niemand andere Dienſte
anzunehmen verlaitet vielweniger mit Gewalt darzu genothiget und aus denen
Gliedernund Reyhen gezogen werden ſollte und verwilliget auſſer was frey u—
ber gehen wollte.

XVli. Wurde verwilliget alle Gefangene beederſeits auszuwechſeln und
treulich auszuliefern wes Standes und Nation ſelbige ſeyen Officiers oder Ge
meine ſie ſeyen gleich vor/oder wahrender Belagerung unter die Gefangen—

ſchafft gekommen.
xvin. Sollten beederſeits die Uberlauffer reſtituiret werden,

B xIX.



GS (o OXix. Wurde begehret daß die Beſatzung deß acsordirten Thors beyder
ſeits mit zoo. Mann beſetzet werden anbey keinem Theilerlaubet ſeyn ſollte ehe
der gantzliche Auszug derGzuarniſongeſchehen weder in die Stadt noch aus der
ſelben zu gehen es ſey auch wer es wolle und darauf geantwortet wann das Thor
eingeraumet ſeye wurde man es mit ſo vielLeuten als es nothig ware beſetzen.

RXR. Wyuirde begehret daß die Nobleſſe allhier wohnhafft oder herein ge—
ſt'clt tmit k inem Quartier beleget und dereſ Hauſer rreygelaſſen werden auch

Mu)he edenenſelben erlaubet ſeyn ſölte/jetzt oder innerhalb 4. dnait Zeit/ihre Effecten
Mobilien Haab und Guter anderwarts hin und wo es ihnen beliebig eher und
ungehindert zu tranſportiren: und darauf geautwortet daß weil dieſer Articul
zur Guarniſon nicht gehorigi ſeye noch ſelbige angehe/ als habe er in dieſer Capitu

jation nicht itatt.vxi. Wurde begehret daß zur Sicherheit dieſer Capitulation beyderſeits
Geiſſeln gegeben/ und nicht eher zuruck-gelaſſen werendſollten bis alles ad impli.
ret ware und darauf geantwortet ſelbiges zu obſerviren anbey aber begehret
daß die Minen und Maggzinen alle getreulich und haeliter entdecket und ange

zeiget werden.Augſpurg den iz. December. Anno moi.
Haupt Quartier Gockingen

den 14. December 1703.
War vnterſchrieben

Johann Ernſt Freyher von Bibra.
Dieſes ſind meingreund die unveranderten aber doch etwas kurtzer gege

bene fur uns gar ſchlecht ausgefallene AccordsPuncta er gedencke ſelbſten wie
uns wird hierbey zu Muth geweſen ſeyn aber es muſte alles vollzogen und den
15z. dito darauf denen Frantzoſen und Bajern das Gockinger Thor nnd deſſen
Wall ſamt den Ravelin an den Einlaß eingeraumet werden. Den 16. aber zu
Mittag geſchahe der Auszug der Keyſerl. welche in zooo. Mann zu zeuß und iooo.
zu Pferd/ geſunder keute beſtunden mit allen KriegsEhren Krafft der ge
troffenen Capitulation. Wir wurden einer Beſatzung von ioooo. Fußgangern
und i500. Reutern meiſtentheils Franzoſen zur Diſeretion uberlaſſen. Dieviel
faltige trubſalen/ ſind faſt nicht zu erzehltzj ich empfinde den groſten Schmertzen
wann ich nurdaran gedencke. Se. Durchl. der Churfurſt kamen dieſen Tag
ſelbſten(welchen ich aber nicht geſehennit DeroGemahlin in die Stadt in Be

liten einer groſſen AnzahlSenerals undCavalliers lieſſe das TeDeum in dem

getungDom ſungen und kehrte darauf wieder in das HauptQuartier zu Goekingen.
Unſere einigeHoffnung ware noch dieſe daß aufErlaubnus gedachter Sr. Churf.
Durchl. unſer Magiſtrat einige Supplieations Pundta einreichen dorffte welches

ch ſ tinnigſtem Wunſch daß ſelbige mogten gewahret werden
auch geſ ahe amwas hier folget wird ihm mein Freund! einige Nachricht davon geben konnen:

Durch
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Durchleuchtigſter Churfurſt

Gnadigſter Chut furſt und Herr!

Euer Churfurſtl. Durchl. haben wir unterthanigſt/ſchuldigen Danck zu er
ſtatten daß Dieſelbe in Dero HauptQuartier bey Augſpurg die gnadigſte Er
laubnus gegeben daß nach Eroberung gedachter Stadt der Masiſtrat einige
Sapplicationa. Pancten gehorſamſt einwenden dorffte. Solehemnach dann ha
ben wir uns hieruber nacher Munchen begeben und wollen hiemit beygehend un
maßgeblich zu Papier verfaſſete unterthanigſt und hochſtflohentliche Supplica-
tions Puncten gehorſamſt ubergeben auch die unterthanigſte Anſuchung thun:
Euer Churfurſtl. Durchl. geruhen gnadigſt felbige etwan vermittelſt Euer Chur
furſtl. Durchl. hochſtanſehnlichen Commißionmit uns ſpecialiter auf eine meh
rere mundliche Erlauterung und unſere Entſchuldigung nach Veranleitung bey
gehendem zeitlich-abgefaſſeten hernach aber von dem Keyſerl. Herrn General
von Bibra zuruck behaltenem Schreiben gnadigſt unterſuchen zu laſſen und da
ruber eine Churfurſtl. gnadigſte und milde Reſolution zu ertheilen geſtalten zu
Euer Churfurſtl. Durchl. gnadigiten Erhorund Gewahrung geſambtes Stadt
Weſen und Burgerſchafft der Stadt Augſpurg wir unterthanigſt und gehor
ſamſt empfehlen. Euer Churfurſtl. Durchl.

unnterthanigſtgehorſamſte

Pflegere und Deputirte der Stadt Augſpurg.

Die Supplications puncten beſtunden in folgenden Terminis:

Zu Jhr Churfurſtl. Durchl. ſtellet der Aegiltrat der Stadt Augſpurg das
unterthanigſte gute Vertrauen und will auch darum gehorſamſt und hochſtfle
hentlich gebeten haben ſie wolten gnadigſt geruhen:

1. Die Stadt bey denenin dem Juramento Pacis Weltphalieæ, ihr zugeleg
ten Juribus, wie nicht weniger bey der damahligen Regiments-Form deſſelben

Perſonen und Bedienten wie ſolche in dem Inſtrumento baeis Vſeſtphalicæ,
und dem erfolgten Executions. Recelſ quod paritatem auch liberum exercitium.
utriysquaeli iotns eingerichtet iſt ſamt ubrigen Ptivilegiis und Jurisdictionali..

bus zu erhalten.
u. Nicht weniger die mit dem Durlachtigſtem Chur-Hauß Bajern dem

hohen Stifft Augſpurg und andere habende Vertrage in ſpecie die WaſſerGe
bau betreffend gnadigſt zu beſtattigen.

un So dann auch dieſelbe bey der Freyheit der Commercien/ der hewerbund
KnndtvrrckeOrdnungen und Gebauchen benamentlich der weißund brauneb

B 3 Bier



S (o) OBierbrauen unverandert zu ſchutzen und zu ſolchem Ende die in Bajern ange
haltene KauffmannsGuter und Effetti zu relaxiren.

W. Die StadtGefalle lniraden und Umgelder wie auch die milde Stiff
tungen ſamt ihren Juribus, in der Stadt und auff dem Land unverandert zu
taſſen und die Stadt mit allzuharten Executionen zu verſchonen.

V. Sonderlich aber weil die dermahlige ſtarcke Beſatzung wann ſelbige al
ſo continuiren ſollte die Total- Everſion des gantzen Stadt-weſens unfehlbar
nach ſich ziehen muß welches das freye Commereium Handel und Wandel auf

heben uñ denen ChurBajeriſchen Landen zu ſelbſt eigenem ſonderlichen Scha
den und Nachtheil gereichen wurde /geſtalten dann nicht zu zweiffeln es werde
der Konigl. Franzoſ Generalitat /und des Marſchals de Marſin Excellentz ſelb
ſten die ablalute Incompatibilitat erkennen: Als wird zu Euer Churf. Durchl.
bochſterleuchteter eigner Ermeſſung geſtelet daß eine ergebige Erleuchterung an
Beſatzung unumganglich ſeyn werde.

Dieſes waren werther Freund die uberliefferte Supplications Pundten
welche ihn ſchon genugſam zu erkennen gegeben werden haben was ſur ein un
gluckliches Geſchick der Himmeluber uns verhanget. Die Guarniſon lebte in
deſſen wie oben gedach auf Diſeretion und ſahe alles auf das erbarmlichſte aus
und darmit war es noch nicht genug dann uber die Verpflegung der Soldaten
welche nach ihrem Wolgefallen die Wirthſchafft fuhreten muſten;wir noch
ſchwehre und aufbringliche Geld-Summen erlegen und herbey ſchaffen; Es
ware kaum ein Termin verfloſſen ſo ware ſchon wieder ein anderer jangeſetzet
wordurch dann alles SilberGeſchmeid und HaußRath unſerer Einwohner in
Geld verwandelt werden muſte: die Silber-und Goldſchmiede muſten alle ihre
Pratioſa hergeben und war in Summaein recht erbarmlicher Zuſtand mit uns
welcher leider! biß dato noch fort und anhalt. Der Schade welcher bey der
Soldaten muthwilligen Haußhalten an denen ſchonen Gebauden geſchahe iſt
kaum zu beſchreiben und muſten offt die ſchonſte Zimmer in ermanglnng der
Stulle einige Pferde einnehmen. Mein Freund! es iſt beſſer daß ich ſtillſchwei
gend ubergehe was ſonſten anfanglich die rantzoſiſche Nation hier und dar ver
ubet indeme ich dardurch mehr Aergernuß als Muttleyden erwecken wurde.

Mein Freund! die Betrubnus welche mich auf das Aeuſerſte qualet verbietet
mir meine Feder dißmal ſtill halten und das Ende ergreiffen zu laſſen mit Ver
ſprechen nechſtens ein mehrers von unfirer Trubſeeligkeit zu berichten. Jch
verbleibe W.

Augſpurg den 12. Jenner Anno. i70o4.
So weit gienge dieſe Relation nun ſehe der geneigte Leſer was jungſthin

den. Mertz auf dieſe aus ermeldem armſeeligen Augſpurg uberbrieſet worden
welches glſo lautet;

Werthe
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Werthgeliebter Freund!

Jch zweiffle nicht daß er mein jungſthin an ihn ubergelaſſenes werde zu recht
erhalten haben ich habe damahls verſprochen nachſtens ein mehrers zu uber
ſchreiben ſolchem nach muß ich noch ferner kurtzlich aufzeichnen was und welche
Grundverderbliche Schickſale wir bißhero ausgeſtanden. Man hatuns nemlich

Hunſer ſonſt wohlbeſtelltes Zeughauß gantzlich ausgelehret und alles weggefuhret
welches aus nachfolgendem beſtunde: nemlich in i28. Metallenen Stucken die
Groſte 44. Pfund ſchieſſend.7. Eiſernen. i275. Doppelhacken deren helffte Meſ
ſing ware. z4. Haubizen. is. Morſern worvon die Groſten 64. Pfund ſchieſſen.
300. Centner Puloers. 295. Centner Bley. zo. Centner Lunten. 5. Petarden.
180. Bomben. 4000. Granaten. 370. Cartetſchen. 55242. eiſernen Kugeln die
Groſte von44. Pfunden. Die ſchone Fuggerey hat bereits groſſen Schaden er
litten. Das GeldErpreſſen waret noch immer; viel Leute ſterben aus groſſer
Kummernus elendig dahin ſintemahl keine Hulffe mehr anſcheinen will. Fur
gooo. Mann ſind Billetten gemachet und befinden ſich dermahlen doch nur booo.
bey der Stadt. Wir muſſen ſolcher Geſtallt zu Grunde gehen wo nicht der
Konigl. Franzoſ. Intendant ein anders Abſehen hat. Die Kloſter tragen zwar ein
nahmhafftes mit bey es klecket aber alles nieht zu denen allzugroſſen und vielem
GeldAnforderungen. Unſere Geiſſeln hat man ohne Entgelt wiederum frey ge
laſſen. Der Huldigung halber iſt zur Zeit noch nichts vermeldet worden; das
KirchenGzebet aber iſt alſo eingerichtet daß man darinnen fur die ſamtliche
Chriſtliche Potentaten insgemein bittet. Nun ſollen wir auch da wir ohnedem
dhon bereits bis auf das Aeuſſerſte ausgeſogen die aufgewendete Belagerungs
Ankoſten wieder erſtatten welche eine Summa von viermahl hundert acht und
achzig tauſend acht huudert acht und dreyßig Gulden ausmachet und auf folgen
de Weiſe verrechnet wird. Nemlich

2200. Centner Pulver a zo. fl. machen 66ooo. Gulden.
290. Centner Lunten a 6. fl. machen 1740.
1956. Centner Bleykugeln à 12. fl. machen 23472. Gulden.

3971. vler und zwantzig item 12480. zwolff. und 7800. ſechspfundige Kugeln
wagen zuſammen aArrz. Centner 64. Pfund der Centner pro 8. fl. machen 32949.

Gulden 6. und einen halben Kreutzer.
6oeo, eiſerne Hand-Granaten das Stuck fur 13. Kr. machen izoo. Gul.
Fur 2753. ſechzehen Pfundige verfertigte Bomben deren Preiß ich nicht erfah

ren konnen und ſolchemnach deren gantzen Summa ebenfalls nicht weiß. item fur
640. zwantzig Pfundigel deren Preiß mir ebenfals unbekant. Ferner ſur 64.
viertzig Pfundige wie auch 1803. ſechtzig Pfundige und endlich fur gzi. hundert
Pfundige ebenfals verfertigte Bomben insgeſampt zi25:. Gulden.

z6, ſechzehen Pfundige Brandkugeln as. fl. zuſqmmen 2is. Gulden.

za2



O t6) O222. ſechtzig Pfundige Brandkugeln aà o. fl. juſamma 44o. Gulden.
n

56. hundert Pfundige Brandkugeln a zo. fl. machen iso. Gulden.
i22. ſechtzig Pfundige Carcaſſen à g. fl. machen 2i96. Gulden.
58. hundert Pfundige Carcaſſen a 26. fl. machen ios. Gulden
100. Sturm oder PulverSacke à 2. fl machen 2o0. Gulden.
12. Fuder BuchenerKohlen an. fl.machen 144. Gulden.
z. Eiſerne KugeiRoſter ſamt denen Zangen und Loffetn machen i93. Guld.
7000. Stuck Schantzzeug a za. Kreutzer zuſammen zyo. Guld.
7ooo. BatterieNagel a zo. Kreutzer zuſammen 350. Gulden.
7oo. zwey und dreyzollichte BatterieBreter  40. Kreutzer zuſammen 466.

Gulden /40. Kreutzer.
2000. BatterieSchlagel a 2. Kr. machen 66. Gulden. 40. Kreutzer.
zoo. Lagerholtz à 4o. Kr. zuſammen a0o. Gulden.

6oo. Gemeine Breter à io.kr. zuſammen ioo. Gulden.
goooo. FlintenSteine das 1ooo. à 16. fl. zuſammen goo. Gulden.
20. Pfund Wachskertzen à a45. Kr. machen 18. Gulden.
q0. Pfund Jnſchlittkertzen àro. kr. machen ii. fl. 4o. kr.
12. Centner WerekEiſen à is. kr. das Pf.machet io. Guld.
2. Centner kleine EiſenArbeit machen 26. Gulden.
x2. halb und viertelsCarthaunen Ladſchauffeln von Kupffer machen zs Gul

den—z. Blaßbalge machen o. Gulden. uueaadD
go. Stuck Vaßl. zu wagen à 4. fl. machen its. Gulden.
45. neue ProtzenNagel machen 26. Gulden.

5. neue ProtzenKetten machen jo. Gulden.
ro. LegEiſen zu halben Carthaunen zuſammen s6. Gulden 40 Kreutzer.
io. neue Stuck-Winden zuſammen 130. Gulden.
400. neue Woll-Sacke ĩ io. fl. machen 40oo. Gulden,
200oo. neue Sand/-Sacke aà i1o. kr. machen 3333. Gulden 25. Kreutzer.

gooo. Weiß Vaßl. Nagel machen io7. Gulden 25. Kreutzer.
Soo. Pulver-Vaßl. Reiff a2. kr. machen 20. Gulden.
Aoso. neue HuffEiſen as. kr  machen ioo. Gulden.
aoo. baar ZugStreng a zo. kr. machen 10o. Gulden.
zodoo. HufNagel das raoo. fur 2. fl, zo. kr. machen i25. Gulden.

coo. baar HalsNRinge a 6. kr. machen 60. Gulden.
4o0o. baar Bau-Nebſtreng àn. fl zo. kr. machen soo. Gulden.

4. UmſchlagSeiler machen no. Gulden—
oo. baar RaidSeil machen oo. Gulden

Jtem und unter wahrender Belagerung s. der so. Pfundigen Poller und z.
der i2. Pfundigen Schlangen darvon ſind zerſchoſſen un ruiniret worden welche

1ho.



G co) Owo. Eentner gewogen und dem Stuckgieſſer ſolche umzugieſſen von jedem
Centner io. fl. in allem aber ſamtag. Centner Abgang 700. Gulden.

Mehr fur FeuerWerekngimmerWagnerSattlerund MinirerWerck
zeug ſamt denen Reaufſiten wenigſtens 40009. Gulden.

Jtem fur allerhaund FuhrwercksRequniten und Materialien/ als Salpeter
PulverStaub Schweffel/Pech HanffWerch ratern Zwiliich Fedrich Teu
pentin BrandRohren Caunerſpiegel Effig Brandwein und andern derglei
chen vielfaltignothigen Sachen  ryedo. eyulden.Daun denen 52oo. Pferden welche 8. Faleaunen e. Viertheil danu io. hal

be Carthaunen g. Haubitzen 16. Poller und 1061. Wagen mit Munition unh
andern KriegsRequifiten zui Belageruntz abgefuhret: fur die glatte und rauhe
Fourage iedes Pferd taglico ig. Kreutzer folglich vom Ausbiß Heim „March
aur ſeens ABochen 58eo. Gulden.

weniger anr zou. wrerde das Fuhrlohn taglich fur iedes Pferd zo

fKreutzer bringemaurs. Aod niograo. Gulden.Mekhr fue obige Pferde das bendthigte Beſchlag Seilwertk und anderes ſur

6. Wochen i753. Gulden ao. Kreutzer.
Auch denen 266o, Bauren welche obgefagte g2oo. Pferde girigiret jedem

zaglich Zehrung 20. Kr. thut auf s. Wochen als vom glusbiß wieder zum En
de deß EinMarches bezahlet zs400. Guſden,

Wiederum benen von Munchen an hiß zu Ende der Belagerung mitgehab
ten Pionniers jeden taglich zo. Kreutzer jn allem aber auf zo. Tage machet
jooo. Gulden.find unter wahrendem March und biftzu Ende der Belagerung

von denen mitsehabten zjo. Bauren/ undos. ituek andern Pferden vo.
Etuek Cy. verrrcket vuiniret und erſchoſſen worden welche im Geld 1400.
Guiden ausmachen,

Letzlich wegen Verfertigung deß zu der Belagerung benothigten Ernſt-
Feuerwercks denen Artiglerie Officiren als Hauprmann und dermaligen
e ommendanten 5. andern Hauptleuten einem OberFeuerwercksMeiſter
6. Lieutenants s. Stuck-Junckern 13. Feuerwerckern 12, Buchſenmeiſtern
200. Corgoralen 1. Zimmermann 1. Schmid  Alagenmeiſter Zimmer
Corporalen 40, Zimmergeſellen z. Schmiden 2. Wagnern 2. ZeugSchrei
bern 4. ZeugDienern 2. HandlangerCorporalen und 2o. Handlangern
das gewohnliche Deputat bip zu Ende der Pelagerung aufidrey Vionat.hin
aus 34470. Gulden.

Summa in allem 488838. Gulden 46.ii.n halben Kreuter.21 .i

Dieſe Sum̃a der vſermalhundert acht und achtzigtauſend nchthundert unt

z. Guld. a6. u.. halben Kreun. ſol unſere Stadti wieder erlegen welches eine
vure Unmozlichken iſt indemothir inngeſann ſchon derinaſſen ruiniret daß wip
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vhmoglich ein mehrers beytragen konnen. Wannn uns unſere ehemalige Frey
heit zu Sinn kommet ſo ſchmerzet es uns recht in der Seele daß wir nun in ei
nem ſo miſerablen Zuſtand leben muſſen: Es ware kein Wunder wannder
meiſte Theil unſerer Burgerſchafft vor der Zeit dem Tod zut Beute wurde in
demejein jeder faſtitaglich eine neue Plage ausſtehen muß biß auf etliche welche
entweder die grofſe Drangſalen mit vielem Geld abgekauffet oder ſonſt ver
ſchonet werden wie lang aber ſolches wahrenwird muß die Zeit lehren. Wir a
ber indeſſen unter der Zorn Ruthe GOttes gedultig ftilkhaltend wartend ob er
uns vieleicht nicht wiederbatd von denen uberharten Tractamenten erloſen wol
le. Jchſſchlieſſe und verbleibe meinFreund ſein getreuer und dieuſtfertiger re. etc.

Soweit gienge auch dieſes. Wir rucken hierauf bey was ſonſten unter
ſchiedliche Schreiben auſſer obigem noch in ſich enthalten welche wir von Wort
zu Wort nicht mittheilen wollen weilen ſie nur meiſtentheils eine Wiederholung
des obigen waren.“* Es meldete abrrunter andern einer der innehrgedachtem
hochſt/beangſtigtem Augſpurg liegende Commeuant hatte denen Standen im
Nißg ein ſcharffes und mit vielen Droh Worten angefullixs Patent zugeſthicket
und von ſelbigem begehret eiliche ioo. leere Wagen jeden mit a. Prerden be
ſpannet dahin zu lieffern um das Magazinvon dannen hinwea und nacher Do
nauwerth zufuhren worzudie Stadt Nrdlingen allein 40. Wagen hergeben
ſolte; es hatte aber der in beſagter ESeedt ermmavdirende Opriſte Schilling
denjenigen Frantzoſiſchen Botari/der iun die ſer zrotzigen Ainforherung angekom
men ſeye an ſtatt der verwilligten Wagen und wrerde/ in Arrfſt fuhren laſſen.
Jtem fagte dieſes Schreiben ſiehet es hier auf das neue ſehr miſerabel aus in
deme heute als den 3. Tagdre MerzWiotiatt durch de anſuebottene Bauren
deren bis sooo. Mann ſeyn ſolten die Walle abzutragenund zu ſprengen auch
die Mauren niederzureiſſen und die Graben zu fullen der Anfang gemachet wor
den welchet mit groſſem Leydweſen und ohne Vergieſſung vieler Thranen nicht
kan angeſehen werden. Wir werden taglich je mehr und mehr mit Geldgeben ge
preſſet und ausgeſauget wie dan erſt geſtern den 2. Merz auf das neue  her dier
ſes daß wir bereits alles Silbergeſchaneid nebſt Kleinodien gelifffert und hergeg
geben noch viele hundert Reichsthaler zu entrichten uns auferleget iworden; in.
Ermanglung deſſen wollen die Franzoſen an zzahlurigsStatt ginn und Kupf
fer annehmen und war das Engliſche Zinn fur za. Kreutzer das Einheimiſche
furrsiund das Auslandifche fur 15. dergleichen auch das Kupffer; So gehet es
jetunuallhier und wo uns GOtt nicht ſonderuch u Hülffe komnmiet ſo ſcheinet et/.

daß menſchliche Hulffe verlohren ieye. Die neue eugſten ſcheinen auf das
neue gerahrlicher zu fopn als dieerſten /inderne an der angerangenen Deniolitivn
eiferig förtgefahren wird wir empfinden ielder! qlljuſtarck daß das Ungtuck
uns den vblligen Untergang zuerkant und wir muſſen nachdeine faſt alles verge
geben wotden ninnn furchtſan errpanten ghgnnn vellet wit ne vdtnehmen

vi. 4 3 2
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wird. Jch glaube/ (ſagte der auror dieſer Schreibens ferner) es habe der Hun
mel veſte beſchloſſen unfer ganzes Schwabenland denen Feinden Se. Majeſt.
des Kayſers zum Opffer der Schuld zu uberlaſſen. Wir muſſen bekennen daß
wir mit allem Recht ein merckliches Beyſplel trauriger Glucks-oder vielmehr
UnglucksiGeſchicke zu nennen; warhafftig ein Beyſpiel welches unſern Nach
barn insgeſammt ein klarliches Exempel darleget ſich mit allen Krafften ihren
Feinden entgegen zu ſetzen um nicht gleicher Weiſe unter das Joch der Dienſt
barkeit zu verfallen; ware es nothig ich wolte viele Sachen unſerer Trubſeelig
keitemaufzeichnen aber das bittere Hertzeleid welches wir bereits ausgeſtanden
und vielleicht noch ausſtehen muſſen machet mir ein ſolches herbes Angedencken
daß ich weinend beſchlieſſen muß und nichts anders ſagen kan als daß ein jeder

atrjot wann er unſer Elend beherziget viel lieber alles darſezen alsſſich
mit Rettung ſeines Lebens in ein ſo unertragliches Elend ſturzen und begeben
wird. So weit auch dieſesnSchließlichen wollen wir dem geneigten Leſer annoch mittheilen was Se.

Churfurſtl. Durchl. in Bajern wegen ausgeſprengter Plunderung der viel
mals erwahnten Stadt Augſpurg fur ein Protectorium ergehen laſſen. Dann
nathdeme bey dem uhlen Auffuhren daſiger Gnarniſon viele beſorgten 7. daß
endüch auf eine Plunderung loß gehen wurde als lieſſen Se. Durchl. um die
Leute dieſer Meinung vergeſſen zu machen dieſes nachgeſezte Protectorium zu
WMunchen denus; Febt. 704. verfertigen und hieranf public machen alſo lau

tend:
n Wir Marimilian Etnanuet e te. nn.

E Oncbreten allen und hden woe ctandes und Wurrden dieſel
Zewbige ſeynd denen oieſes unſer Patent zu leſen vorkomnit; unſern
Gruß und Gnad zugorrt. und fugen denenſelben zu vernebmen: Dem
nach wir glaubwüůr ditjvernehm̃en muſſen daß wegen der damaligen
Situation mit denen Stadt-Auuſpurgiſchen Sachen inund auſſer
halb des Romiſchen Reichs durch uns ubelgeſinnete Gemuther weiß
nicht was fur unaniche Ausſtreungen von zu beſorgen ſtehender Plun
derung und dergieichen beſchehen ja ſo gar in offentlichen Druck ge
geben worden um Mpurch nur den bißhero fortgegangenen freyen
Handel und Wandel mitdenen auswartigen Stadten und Platzen u
bern chauffen zu werffen und ſelbigen anderwartig hin zuzieben. Als
declariren wir mit und in Keufft dieſes offenen Patents und reſp. Pro
tectorii daß ſo wohl ein geſamter Magiſtrat als auch die Rauffmani
und Burgerſchafft gedachter Stadt Augſpurg deßfalls nicht allein
auſſer aller Sorge ſeyn konnen ſondern wir werden vielmehr zu Con

fun



G (0) Ofundirung der gegenſeitlich gemachten Jnpre ſionen von ſelbſten dahin
bedacht ſeyn: haben auch derenthalben bere ts die nothdurfftige Fur
ſebung gerhan wie nicht allein die geſammte Bugerund Kauffmann
ſchafft in aufrechtem Stand fortan erhalten ſondern auch die Com
mercien und Manufacturen imner in groſſeres Aufnehmen als hiebe
vor geweſen gebracht werden mogen. Zu welchem Ende wir dann
denenſelben dieſes unſer gnadiczſtes Protectorium um ſich deſſen in
dienlichen Orten pravaliren zu konnen unter unſerm tznadigſtenchand
Zeichen und herfur gedrucktem groſſern geheimen FeldKriesCanz
leyEignet verfettigter ertheilen wollen.

Geben in unſerer hauptund Reſidentz-Stadt Munchen den2

16. Februar. An. i704.
Dieſes iſt der eigentliche Jnnhalt dieſes Proteetorii mit welchem wir un

ſere Erzehlung von dem dermahligen miſerablen Zuſtand der Stadt Aug—
wurg unter Verſprechen wann andere Denckwurdigkeiten ſich ereignen ſoll
ten ſelbige ebenfalls zuverfertigen und hervor zu geben ſchlieſſen wuaſchend:

Dag von feinem Zions Berg unſer Gott woll Hulf
ſe ſchickenuUnd gemeldten Stadte. Paar auf das neue ſo erqui

cken
Daß ihr langgedaurtes Leyd ſich zum Beſten ih

nen wende
Und ſie ihrer harten wiag ſehen bald ein freudigs
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